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AmtS - und Intelligenzblatt für den Gberamtsbezirk Nagold.

Dienstag den 14. Mai 1861 .
D.ese« Blatt eescheiiil wöcheatli » Ä Mal . und zwar am Dienffaq and ffreliag . Ab e' „ „cmc „ >»-  P rc  iS i„ lliagold jährlich « ff. Sl>kr. ,i— halbjährlich 4» kr — vierteljährlich S« !
— l5i „ eil ck„ „q , - G cl>>>h r ^ dir dr-iwaltia - ,-tcil- a„s -wohnlicher Schrift oder deren Ra„„> bei einmal, ',, ! ,» Einrücken s kr., bei mehrmalige», Einrülkeii je t >/r Ir. —

Amtliche Anzeigen.
Gläubiger -Anfrnf.

Ansprüche an die nachgenannten , im
April d . I . gestorbenen Personen sind in
Bälde bei den Theilungs -Bchördc » anzu-
mclden , und zwar von:

Altenstaig Stadt:
Jakob Hammer,  Schuhmacher,
Katharina Barbara Flaig,  ledig,
Johann Georg Henßler,  Kupserschmid,
Blumenwirth Buob ' s Ehefrau.

Be rn eck:
Carl Weik,  Stadtpflegcr.

Ebhausen:
Adam Spathelf,  Müllei knechts Ehefrau,
Johann Georg Spathclf,  Wollwebers

Ehefran.
Ettmaunsweiler:

Johann Peter Kern,  Leineweber.
Simmersfeld:

Michael Rothfuß,  Zimmcrmann.
Spielberg:

Agatha Armbruster,  ledig,
Friedrich Calmbach,  Bäcker.

Uebe rb erg:
Anna Theurer,  Wittwe,
Anna Maria Landherr,  ledig.

Altenstaig , den 8 . Mai 1861.
K . Amtsnotariat.

Forst amt Wildberg.
Revier Stammheim.

Stangen -Verkanf.
Am Dienstag den 21 . Mai,

aus den Staatswaldungen Gebersack uni
Markthau:

20 Stangen 10 " lang.
70 „ 11 — 15 - lang,

697 „ 31 - 50 - „
69 „ 50 - lang;

aus dem Staatswald Lindenrain:
1750 Stangen 31 — 50 - lang,

170 „ 21 - 25 - „
85 „ 15 - 20 - „

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei de
neuen Saatschule.

Wildberg , den 11 . Mai 1861.
K . Forstamt.

Niethammer.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.
Holz -Verkanf.

Am Mittwoch den 22 . b . Mts .,
aus dem Staatswald Dikemer Wald.
Abth . Buchhau:

1 Langholzstamm , 55 - lang mit
38,2 C .-,

1 Klotz , 32 - lang mit 43,8 C . -,
3 ^/» Klafter buchene und eichene

Prügel,
24 */« Klafter tannene Scheiter,

182,'r Klafter tannene Prügel,
1100 buchene und
2250 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr oben
am Saudweg.

Am Donnerstag den 22 . d. MtS . ,
aus dem Staatswald Liudenrain Abth . 2:

6 ^ 4 Klafter buchene Scheiter und
Prügel,

122/4 Klafter tannene Scheiter,
7 */s „ „ Prügel,

3650 buchene und
1500 tannene und salene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr bei

der neuen Saatschnle.
Wildbcrg , den 11 . Mai 1861.

K . Forstamt.
Nietha m m e r.

Forstamt Wildberg.
Revier Nagold.

Erntewieden -Verkanf.
In den Staatswaldungen Atzlenberg,

Burgstall und Nonnenbirke » werden
am Freirag den 17 . dß -,

Vormittags 9 Uhr,
40,800 Stück Laubholz -Erntewiebcn im
Aufstrcich verkauft.

Zusammenkunft auf der Straße von
Nagold nach Hcrrenbcrg beim Slcinbruch.

Nagold , den 11 . Mai 1861.
K . Revierförsterei.

2j2 V 0 llmariiige  n,
Oberamts Horb.

Rinden Verkauf.
Am Freitag den 17 . d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
werden in dem hiesigen Gemeindewald , in
dem dießjährigen Schlag , von etwa 10
Morgen Mittelwald die eichene Glanzrinde
verkauft , wozu Liebhaber eingeladen werben.

Den 4 . Mai 1861.
Schultheißenamt.

W 0 l l e n sa k.

2f2 Eb h a u sc n,
Oberamts Nagold.

Beraeeordirnng von Pflaster-
Arbeit.

Am Freitag den 17 . d . MtS .,
Nachmittags 2 Uhr,

wird die Herstellung eines Pflasters , im
Ueberschlagspreis von 150 fl., auf hiesigem
Rathhaus verabstreicht , wozu Accordslustige
eingeladen werden.

Den 6 . Mai 1861.
Schultheißenamt.
R i e t h m ü l l c r.

2j * Beuren,
Oberamts Nagold.

Geld anszuleihen.
Bei der Gemeindepflege liegen auf Ver¬

sicherung 400 fl. zn 4 */s Procent zum
Ausleihen parat.

Den 13 . Mai 1861.
Gemeindepfleger Schaible.

privat - Anzeige»
Nagold.

T «rn- Vereiir.
Pfingst -Sonntag und

Montag Turnfahrt
W . A , nach Calw , Zavel-

Ä stein und Teinach,
L mit den Turnern der Ver-

eine Calw , Stuttgart,
zgxjl hex Stadt , Pforz¬

heim , Böblingen und Tübingen , wozu die
Mitglieder und Turnfreunde eingeladen
werden.

Abmarsch Sonntag früh 5 Uhr.
Zusammenkunft im Vereins -Lokal.

Anmeldungen erbitte mir längstens Mitt¬
woch Abend , um in Calw rechtzeitig für
Quartier sorgen zu können.

Sprecher Sterk.

Böblingen.

Brennholz -Gesuch.
Es werden 40 Klafter altes oder neues

weißtannenes Holz zu kaufen gesucht , und
wollen sich Lieferanten wenden an

Bonz und Sohn.

2f2 Oberjettin  gen,
Oberamts Herrenberg.

Holz -Verkauf.
Am Donnerstag den 16 . Mai,

Morgens 8 Uhr,
verkauft Unterzeichneter gegen baare Be¬
zahlung 17 Stamm Langholz , im Forst,
welches sich meistenthci 'lS zu Klotzholz
eignet.

'Den 7 . Mai 1861.
Conrad Renz.

2j * S ch ö n b r 0 n n,
Oberamts Nagold.

Eine ne » erbaute Scheuer , 28 Fuß
lang und breit , habe ich auf den Abbruch
zu verkaufen und kann jeden Tag ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden . Es
wird noch bemerkt , daß sie sich auch recht
wohl zu einem Wohnhause einrichten las¬
sen würde.

Jakob Holzäpfel.

2j ^ S u l z D 0 r ^ ss
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

400 fl. Pflegschaftsgeld find gegen ge¬
setzliche Sicherheit zu 4 */s "/o auözu-
leihen bei

Michael Proß.

H ljlt.
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2j - Martins in o o S,
Oberamls Calw.

Fahr »»iß - 2Zerkai»f.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , seine

besitzende Fahrniß
am Freitag den 17 . Mai d . I.

im öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung zu verkaufen . Und zwar:
^ ^ — - 1 gutes Zugpferd , 2 junge

nMTlAHKübe . wovon die eine träch-
die andere mit dem

« ^ M » Kalb , 1 Kalbcle , 2 Hennen;
ferner 1 anfgerichteter Wagen,^

1 Letten -Karren,
Schlitten , aller Artü
Pferdsgeschirr , 1 vorzügliche

Wagen -Wende , 1 kupferner Waschkessel
und Züber in Eisen gebunden ; 1 vorzüg¬
lich gute Mostpresse , 1 steinerner Brun¬
nentrog , Ziegel -Geschirre aller Art sammt
5000 Stück guter Ziegelbrettchen , für einen
Ziegler tauglich , sowie allgemeiner Hans-
rath durch alle Rubriken . Wenn der Ver¬
kauf nicht am 17 . Mai zu Ende kommt,
so wird derselbe am folgenden Tage
fortgesetzt.

Liebhaber hiezu ladet höflich ein
Den 6 . Mai 1861.

Ziegler Morn hinweg.

2 ? W i l d b e r g.
Schneider -Lehrlings -Ges ach.

Einen guterzogcneu , jungen
Menschen , der die Kleider-
macherei erlernen will , nehme

lich unter billigen Bedingungen
»in die Lehre.

Carl Treiber,
Herren - u . Damenkleidermacher.

N a g o l d.
Metzger -Lehrlings -Gesuch.

Einen jungen , kräftigen Menschen nimmt
gegen billige Bedingungen in die Lehre
auf : Jakob Häußler,

Metzger.

2j - N a g o l d.
Lehrlings -Gesuch.

Ein Schmidmeister wünscht
einen jungen , starken Menschen

MWWMiii die Lehre anfznnehmen ; wer?
sagt die Redaktion.

O e s ch e l b r o n n,
Oberamts Herrenberg.
Lehrlings -Gesuch.

Der Unterzeichnete nimmt einen kräfti¬
gen jungen Menschen unter billigen Be¬
dingungen in die Lehre.

Jakob Fried . Sattler,
Küsermeister.

C a l w.
Knabe »» voi » 14 bis 18 , und

Mädchen von 14 bis 20 Jahren
finden bei einem Lohn von 28 bis 22
Kreuzern per Tag dauernde Beschäfti¬
gung in den beiden Baumwollspinnereien
von

I . F . Stälin und Söhne.

2j' Mötzinge ».
Ungefähr 15 Schcsseljackc voll Ge-

schädich hat zu verkaufen
Simon Bert  sch.

Nag  o l d.
Gute weiße Hefe ist zu haben bei

Bäcker Kemmler.

Hvchzeits -Einlsdmrg.
Wir erlauben uns , unserer Freunde und Be¬

kannte zu unserer Hochzeitsfeier , welche am
Donnerstag und Freitag , den 23 . »ud 24 . Mai,

in dem Gasthofe zur Sonne (Post ) hier stattfiiidet , frcundlichst cinzu-
laden . Wilheln » Knödel , Uhrmacher,

Sohn deö Gottlob Knobel,  Uhrmachers,
und seine Braut:

Marie Friederike , Tochter des
Mühlebesitzers Schill hier.

Aachener und Münchener
Feuer -Werficherrmgs-Gesellschaft.

Der Gcschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Resultaten
des Rechnnngsabschlusses für das Jahr 1860:
Grundkapital . Fl . 5,250,000 . —
Prämien und Zinsen -Eiunabme für das Jahr 1860 (exel . der

Prämien für spätere Jahre ) . . 2,976,563 . 38
Prämien -Neseroen . „ 4,526,566 . 30

,7 12,753,0307 ^ 8
Versicherungen in Kraft während des Jahres 1860 . . . . , . 1,544 .220,960 . —

Mit dieser Bekanntmachung wird die Anzeige verbunden , dah die allgemeinen Ver¬
sicherungs -Bedingungen eine neue Abfassung erhalten haben , und bei den Agenten der
Gesellschaft zur Mittheilung bereit liegen.

Nagold,  den 12 . Mai 1861.
Der Agent der Gesellschaft:

C . F . Kapplcr.
2j - Nagold.

Strvhhüte
von 18 kr. bis 3 fl . bringt in freundliche
Erinnerung

Albert Gayle ' r.

2s - NH ' o l d.
Bettfederu in 3 Sorten, Frucht¬

säcke in 2 Sorten d. 1 fl. 12 kr., und
beste Sorte k 1 fl. 24 kr. , sowie Watt
empfiehlt

_ Albert Gayler.
2j - E b h a u s e n.

Geld auszuleihen.
7 00  fl . Pflcgschaftsgeld liegen gegen

gesetzliche Versicherung zu 4 ' /s pCt . zum
Ausleihen parat.

_Müller Schill.
2j - S p i e l b e r g,

Oberamts Nagold.
Geld auszulcihen.

370 fl . aus meiner Braun ' schen
Pflegschaft liegen gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat.

Pfleger Kienzle.
, S u l z,

Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

180 fl. Pflegschaftsgeld liegen gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s °/u sogleich zum
Ausleihen parat . Pfleger

Jakob Friedrich Gay er.
Besitzer von Loosen der Stadt Neuenburg

können das Ergebniß der Ziehung vom 1 . Mai
ersehen im Staats -Anzeiger Nro . 110.

Die Loose der „ Rottweiler Gewerbe -AuSstel-
lung " sind vergriffen und daher solche bei uns
nicht mehr zu haben.

G - W - Zaiser ' sche  Buchhandlung.

2j ' E m m i n g e n,
Oberamts Nagold.

Geld auszulcihen.
115 fl. Pfleggeld liegen gegen gesetz¬

liche Sicherheit znm Ausleihen parat bei
Simon Renz.

Gemeinde - , Sliflungs - und Schulfondo-
Etat - Tabellen,

Frachtbriefe,
Rechnungen in (Quart,
Schuld - und Sarg sch ei ne,
Vollmachten , für besondere Rechtssachen,

Administrativsachcii und zu Erhebung
von Zahlungen,

Wechsclscheine und Anweisungen re.
sind stets zu haben in der

G . W . Zaiser ' schcn
Buchhandlung.

In der G . W . Zaiser ' schcn  Buch¬
handlung ist zu haben:

Morgen - und Abendopfer.
Sammlung poetischer Gebete

für denkende Christen.
Als Fortsetzung der Morgen - und Abend»

opser von Witschel.
Preis broch . 1 fl.

Von dem bekannten

zum Schärfen der Rasiermesser ist soeben
wieder eine frische Sendung eingetroffcn
und empfehlen wir die Stange mit Ge¬
brauchs -Anweisung L 18 kr. zu geneigter
Abnahme bestens.

G . W . Zaiser ' sche
Buchhandlung.

4



Frucht - Preise.
Frucht»

g ^ t tu n gen.

Vinkel , alter
neuer

Kernen
Haber
Gerste
Waizen
Roggen
Bohne»
Linsen
Erbsen

Nagold,
11 . Mai 1861.

Alteustaig,
3. Mai 1861.

Freudenstadt'
4. Mai 1861.

I Ealw,
30. April 1861.

Tübingen,
5. Mai 1861.

tzeilbronn,
11. Mai 1861.

fl . kr . ifl . kr . ^fi . kr.
fl. kr. fl. kr. ch. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. jst. kr. fl. kr. fl. kr. ist. kr. ff. kr.

fl. kr. f̂l. kr.
fl . kr.
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Viktualien .Preise . 1
Nagold . Alie »-

^ Nfd. Na,«'Ochsenfleisch . . IS kr. — kr.
Rindfleisch . . . >S , , io „
Kalbfleisch . . . 1l» , , 9 „
Schweinefleisch

abgejogen
nnabgezogen

8 Pf . Kernenbr.
8 , , Mirtelbroo
8 Schinarzbr.
l Kr .-Weck 4 L.

- 1- ..
. 14 „

Z4
so „

. SS„s Q.
1 Pfund Butter kostet.
i , , Rindschnialz . .
1 .. Schweineschmalzlv Eier sue .

»4 kr.
i » kr.
S4fl!r.
— kr.
— kr.

4 '/r L.
ss kr.
SS kr.
ss kr.
8 kr.

Dien st Nachrichten rc.
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung die

Stelle eines Rechners und Kassiers bei der Güterabfertigungsstelle in Heil¬bronn dem Güterabfcrtignngsgchiilfen L ottholz  in Ulm. die neu errichtete
Postcrpediiion in Kirchbauscn dem dermaligen Poflablagebcsorger Schult¬
heiß Kern  daselbst mit dem Titel Posterpcditor übertragen ; dem ordentli¬
chen Professor Ilr . Bruns  an der juridischen Fakultät der Universität die
nachgesuchte Dienstentlassung bewilligt ; die Hauptlchrstclle an der 6. Klaffe
des untern Gymnasiums in Ehingen dem Präz . Schwarzmann  in Ell-wangen . unter Verleihung des Titels eines Professors mit dem Rang in
der 8. Stufe der Rangordnung , übertragen ; auf die in Höchstihrem Patro¬
nat befindlichen kath. Kirchcnstellcn: Pfarrei Bissingcn ( Dek. Ulm) den
Pfarrverwescr Baur  in Pflaumloch , Pfarrei Weilen den Pfarrvcrweser
Gunkel  in Denkingcn , Kaplanei Ertingen den Pfarrvcrweser De bl er in
Dorfmerkingcn ernannt ; das Obcramt Ellwangen dem Oberamtmann Wolfs
in Crailsheim übertragen ; das Kameralamt Stuttgart dem Kameralverwal-
tcr Schneider  in Güglingen , die Forstamtsassistentenstclle in Ellwangen
dem Forstpraktikantcn 1. Kl . Schlipf,  die in Schnaitheim dem Forstprak¬
tikanten l . Kl. Grüning er,  und die in Urach dem Forstpraktikanten 1. Kl.
Schiler  übertragen.

Der neu errichtete zweite kath. Schuldienst in Bcrlichingen wurde
dem dortigen Unterlchrcr Bundschuh übertragen.

Gestorben:  Zu Ehningen Schultheiß König.  35 Jahre alt ; :u
Haßfelden der evang. Pfarrer Schäffler.  5V Jabre alt ; zu Stuttgart der
pens. Obcrpolizcikommissär Göz.  75 Jahre alt ; bl. Fraas,  pcns . Dekan
von Balingen , früher Feldprcdiger und Pfarrer zu Lorch, 70 Jahre alt ; zu
Neuweilcr der pcns. Schulmeister Hang,  60 Jahre alt ; zu Ellwangen der
frühere langtährige Abgeordnete der Stadt Ellwangen , Mitglied der konsti-
tuirendcn Versammlung und Mitunterzeichner der Verfaffungsurkunde , Salz-
saktor Zimmerte,  79 Jahre alt ; zu Stuttgart der pcns. evang . Pfarrer
Daniel  in Zuffenhausen , 77 Jahre alt.

sHagel - Versicherung betreffend .) Im Oktober v . I.
war im Sckw . Merkur darauf aufmerksam gemacht worden , daß
eS zweckmäßig sein würde , wenn die Gemeinden , um den ärmere»
Landleuten die Versicherung gegen Hagelschaden zu erleichtern , für
die Zahlung der Prämien Vorschuß weiße  cintreten wollten.
Unter Bezugnahme hierauf dürfte bei dem Herannahcn der Vcr-
sicherungszeit die Mittheilung von Interesse sein , daß die beiden
in Württemberg konzessionirten Hagelversicherungsgesellschaften (die
Magdeburger und die Kölnische ) , eingezogener Erkundigung nach,
ihre Agenten angewiesen haben , jedem Landwirthc , der dieses
wünscht , gegen Bürgschaft des Gemcinderaths die Prämie bis zu
Martini d. I . anzuborgen . Eine vorschußweise Berichtigung der¬
selben würde also nicht einmal nothwciidig sein , vielmehr jeder
Landwirth sich bei einer der beiden Gesellschaften als Versicherter
einschreiben lassen können , ohne die Prämie sofort baar erlegen zu
müssen . Allerdings wird hin und wieder der Fall einlreten , daß
einzelne Versicherte selbst z» Martini noch nicht im Stande sind,
ihrer Verpflichtung nachznkommen , und dann würde freilich der
Gemeindcrath ans der übernommenen Bürgschaft dafür aufkommen
müssen . Da indeß die Bürgschaft in der Regel nur für solche
Personen geleistet werden wird , deren Vermögensverhältuisse nicht
ganz zerrüttet sind , so werden solche Fälle nur zu den Ausnahmen
gehören ; aber wenn auch einmal die Gemeinde ein Opfer bringen
sollte , so wird dieß doch immer viel geringer sein als die Unter-
stützung , welche so häufig den durch Hagelschlag Verarmten ge¬
währt werden muß . Die Gemcindcvorstände sollten nicht unter¬
lasse » , ihre Gcmeindeangehörigen auf diese wohlthätige Einrichtung
aufmerksam zu machen , um das nützliche Institut der Hagelver¬
sicherung immer mehr in unserem so oft von Hagelwettern hart
heimgesuchten Württemberg einzuführen.

Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart,  11 . Mai » Sicherem Vernehmen werden in

diesem Herbste größere Truppenübungen stattfinden und unsere Ar«

meekorps zu diesem Behnfe in einem Lager konzentrirt werden , das
cs zu beziehen haben wird . Aehnliches sei auch , wie man hört,
in anderen deutschen Staaten beabsichtigt , um die deutschen Trup¬
pe » an das Lagerleben zu gewöhne ». Ter Abmarsch des 1 . Jä-
gerbataillons ins Lager bei Brühl soll in Bälde zu erwarten sein.

(H . T .)
Stuttgart,  11 . Mai . Das Emil Werner ' sche  Anwesen

an der Marienstraße ist gestern um die Summe von 76,250 fl.
an Wagenfabrikant Nägele  hier verkauft worden . — Dem Ver¬
nehmen nach wird die Remsthalbahn bis Mitte Juni eröffnet wer¬
den . (Sttuttg . A .)

Am Himmel ist jetzt ein Comet mit bloßem Auge sichtbar , der
allerdings nur wie ein Stern 4 . Größe aussieht und nur mit einer
Sternkarte und für ein gutes Auge durch sein nebeliges Aussehen
zu finden ist. Indeß ist es nicht unwahrscheinlich , daß derselbe
bald eine auffallendere Erscheinung darbieten wird.

Rottweil.  Am 5 . Mai wurde hier die Jndustrie -Ausstel«
lnng des ober » württembergischen Schwarzwaldes in solenner Weise
eröffnet . Unter der großen Zahl der ausgestellten Maaren ragen
besondeis hervor diejenigen der K . Hüttenämter , der K . Gewehr¬
fabrik Oberndorf , der Fabrik von Ucchtritz und Faißt in Schram¬
berg , Grötz und Comp , in Schvnmünzach , Böhringer in Buhlbach,
der Strohmanufakturen , der Uhrenfabrik von Bürk in Schwennin¬
gen , der Slieselfabrik in Balingen und der Sammt - und Manche¬
sterfabrik in Ebingen . Das Ausstellungslokal ist sehr geräumig,
freundlich und innen und außen geschmackvoll dekorirt , das Arran-
gement der in 15 Gruppen eingetheilten Maaren ist systematisch
durchgeführt und im Großen wie im Kleinen ansprechend , kurz das
Ganze gibt ein ebenso freundliches , als in der That überraschen¬
des Bild von der gewerblichen Thätigkeit und Bedeutung unseres
Schwarzwaldes . Zugleich ist im Realschulgebäude auch eine Aus¬
stellung von Zeichnungen und Modellir -Arbeiten der Zöglinge der
Real - und Fortbildungsschulen zn sehen.

Mannheim,  7 . Mai . Am Sonntag den 28 . April brach
in dem Städtchen GrünSseld , Bezirksamts Gerlachsheim , Abends
zwischen 8 und 9 Uhr,  ein Brand aus , der bei der heftigen Wind-
strömnng sich ichnell über einen großen Theil des Ortes verbreitete
und 31 Wohnhäuser und 37 andere Gebäulichkeiten in Asche legte.
35 Familie » , bestehend in 160 Personen , sind obdachlos gewor¬
den . Das Feuer kam in einer Scheuer in der Nähe des Pfarr¬
hauses aus und wurde auch letzteres sammt den Kirchenbüchern
und Stistungskistcu , worin sich etwa 2000 fl. befunden , von dem
Feuer zerstört . Verlust von Menschenleben hat man nicht zu be¬
klagen ; von Vieh gingen nur wenige Stücke zu Grunde.

Zwischen dem Bischof Kette ler in Mainz  und dem De¬
kan Gardt in Bingen findet eine kleine Differenz statt , weil der
Dekan sich gegen eine Verordnung des Bischofs ausgesprochen hat,
wonach die Geistlichen bei Ausbruch einer FcuerSbrunst sich in Be¬
gleitung zweier Meßdicner zur Brandstätte begeben und unter Vor¬
tragung des Vcncrabile dem Feuer Einhalt gebieten sollten ! (D .)

Kaiser Napoleon hat sowohl der Mainzer  Stadtbibliothck,
als dem dortigen römisch -germanischen Museum Geschenke gesandt.
Es scheint , daß er auf jede Weise der „ guten " Stadt Mainz seine
Huld bezeigen möchte.

Der in Nizza kürzlich verstorbene hochbetagtc Fürst von Salm-
Dyk richtete noch kurz vor seinem Ende ein Schreiben an den Kö¬
nig von Preußen,  in welchem folgende Stelle verkommt : „ Sire,
unser Herrenhaus gehört nicht mehr in dieses Jahrhundert , dasselbe
repräsentirt eine Well von Ideen , die nicht mehr aufkommen kön¬
nen . Man muß jedoch seiner Zeit angehören , um die Menschen
ju regieren/'



Nach fünftägigen Debatten ist am 7 . Mai endlich die Grund¬
steuerverhandlung im preußischen Herrenhause geschlossen worden,
freilich ohne die Parteien irgendwie mit einander versöhnt oder
vermittelt zu haben , aber doch mit einem Siege des Ministeriums
und zwar einem bedentendern , als man es selbst zu hoffen gewagt
haben mag . Sämmtliche Grundsteuervorlagcn sind mit 110 gegen81 Stimmen, also mit einer relative» Mehrheit von 29 Stimmen
angenommen worden.

Deutsche Stimmen aus Paris  warnen Deutschland , sich in
Sicherheit zu wiegen . Der Feind schleiche heran , gleichsam wie
der Dieb in der Nacht . Damit es kein Aufsehen mache , marschir-
ten französische Truppen des Nachts aus weiter zurückgclegenen
Garnisonen an die deutsche Grenze , in den Militärwerkstätten
herrsche seil einigen Wochen eine fabelhafte Thätigkeit , alles wie
kurz vor dem Kriege von 1859.
W Die Kaiserin von Oestreich ist am 6 . von Sevilla  abge«
reist , um sich über Gibraltar nach Triest zu begeben.

Pesth , 8 . Mai . Kurz vor Beginn der Unterhaussitzung ver¬
breitete sich das Gerücht , daß Graf Ladislaus Telcki , das Haupt
der Exaltirten in Ungar » , in seiner Wohnung erschossen gefunden
wurde . Präsident Ghiczy tritt ein und bestätigt von seinem Sitze
auS die Trauerknude ; das Haus brickt in eine » Verzweiflungsschrei
aus , kein Auge bleibt trocken ; auf den Galerien werden Damen
unwohl und entfernt . Nachdem sich die Aufregung in Etwas ge¬
legt , ergreift Deak das Wort und beantragt mit thränenerstickter
Stimme , das Haus bis Montag zu vertagen . Die Sitzung wird
aufgelöst . Die Stadt in größter Aufregung ; von vielen wird ein
Selbstmord bezweifelt . (Oestr . Z .)

In Ungarn  herrscht eine lebhafte Aufregung ; ernste Ereig¬
nisse werden erwartet . Die Comitate protestircn in Masse gegen
die Zwangsmaßnahmen für Erhebung der Steuern.

Aus Wien  wird geschrieben : Der ungarische Hofkanzler Vay
steht fester als je in dem Ministerium , mit dessen deutschen Colle-
gen er sich vollständig einig erklärt und ausgesprochen hat , daß
er selbst die Auflösung des ungarischen Landtags unterzeichnen
werde , wenn derselbe die Steuern verweigern sollte.

Im guten Land Tyro  l geht ' s hoch her , seil der Landtag die
Protestanten , will sagen Ketzer hat abfahrcn lassen . Die Geist¬
lichen haben besondere Dankgottesdienste und Prozessionen veran¬
staltet , wie sonst gegen die Heiden und Türken.

Bern,  11 . Mai . Gestern Nacht ist der schöne , gewerb-
reiche Flecken Glarus (Kantonshaupkort mit etwas über -4000
Einwohner ) größtenthcils abgebrannt.  Kirche , Rathhaus , Post,
mehrere Fabriken , alle Gasthöfe liegen in Asche. Das Feuer ist
noch nicht (9 Uhr Vormittags ) bewältigt . Zwei Spritzen sind mit
verbrannt ; 3000 Menschen obdachlos . lT . d . S . M .)

In Rom fehlen 17 Millionen in der Eiscnbahnkasse.
In Paris  ist ein in einem Kloster bei Florenz gefundener

Beichtstuhl ausgestellt , welcher eine Feber enthält , bei deren Druck
ein Teufel in Mannsgröße mit Hörnern , großen , herausstehendcn
Augen , heraushängender Zunge und Negerhaar herausspringt , von
einem Gerassel und unterirdischem Getöse begleitet . Wen » der
Beichtvater ein Geheimniß heransbringen wollte und Widerstand
fand , wurde der Teufel beschworen und dann machte sich die Sache.
Dieser Beichtstuhl soll auch in England ausgestellt werden.

(Stuttg . A .)
Vom Prinzen Napoleon  ist nun eine Broschüre gegen den

Herzog von Aumale erschienen , welche den Titel führt : Prozeß
gegen den Herzog von Aumale und den Baron Feuchercs . Es ist
darin die alte Geschichte wieder aufgerührt , daß die Orleans den
alten Prinzen Cond6 durch seine Maitresse , die Baronesse Feuche-
res , persuadiren ließen , dem Herzog von Aumale sein großes Ver¬
mögen zu vermachen . Dem Erben wurde aber die Zeit zu lang
und der Prinz erhing sich oder wurde erhängt . Es scheint , die
Herren sind an der schönen Linie angelangt , wo die Retourchaisen
beginnen . Jedenfalls scheint Prinz Napoleon ein Duell mit einem
Stück Papier in der Hand angenehmer zu finden , als ein anderes
mit dem Degen in der Faust.

In Paris  macht ein schrecklicher Vorfall großes Aufsehen.
Ein Arbeiter konnte am 15 . April seine Miethe nicht bezahlen und
bat um Ausstand . Der Eigenthümer verweigerte auch die Annahme
einer Abschlagszahlung von 25 Frcs . und traf Maßregeln , die
Familie ohne Möbel aussetzen zu lassen . Der Arbeiter , hierdurch
aufs Aeußerste gebracht , ermorderte seine zwei Kinder und dann
sich selbst . — Mehr als 2000 Arbeiter begleiteten die unglückliche
Familie zur letzten Ruhestätte ; bei der Rückkehr gab es tumultua-

rische Scene » , bei denen die schrecklichsten Drohungen gegen dieEigenthümer ausgestoßen wurden.
Paris.  Man liest in der „ Presse " : König Franz II . macht

ein Anlehen von 9 Mill . Fr . — Die Petition der Römer an Na¬
poleon III . , um von ihm die Räumung Roms zu verlangen , ist
mit tausenden von Unterschriften bedeckt. ' Sie wurde bei dem franz.
Gesandten niedergelegt . (H . T .)

In Limoges  ist nach einer Depesche am 6 . Mai ein hefti¬
ges Feuer ausgebrochen , das bereits einen ganzen Stadttheil ver¬
zehrt hatte und am nächsten Tage noch nicht gelöscht war . Der
Präfekt wurde durch einen nicderstürzenden Balken schwer verletzt.

Dem neuesten parlamentarischen Ausweise zufolge beläuft sich
die fundirte Nationalschuld Englands gegenwärtig aus 785,961,998
Pfund und die Summe der zu zahlenden Interessen auf jährlich
23,579,340 Pfd.

Petersburg,  9 . Mai . Im Gouvernement Kasan  sind
bei einem religiösen Aufstande 70 Bauern erschossen worden . Ge¬
neral Bibikoff ist nach Kasan abgesendet . — In Pensa fanden
ebenfalls Ruhestörungen statt . (S . M .)

Eine telegraphische Depesche ans Petersburg  bringt die
neuesten Nachrichten aus Ehina . Die Mandschn -Garnison von
Peking hatte sich empört . Der Kaiser soll die Absicht habe », eine
große Gesandtschaft auf dem Landwege über Petersburg nach Paris
und London zu schicken.

Allerlei.

— Ein origineller Prozeß kam neulich in den Vereinigte»
Staaten Nordamerikas zur Verhandlung . Ein Pfarrer hatte seit
10 Jahren die Manuskripte seiner Predigten bei der Feuerversiche¬
rungs -Gesellschaft Aetna versichert . Da brach unlängst in dem
Hanse dieses . Geistlichen Feuer aus , und alle seine Predigten wur¬
den ein Raub der Flammen . Er verlangte sofort von der Feuer¬
versicherungs -Gesellschaft Schadenersatz dafür , erhielt aber von der¬
selben die Antwort , daß sie ihm nichts vergüte , da seine Predig¬
ten keinen Heller werth gewesen seien . Die Sache kam vor ' s Ge¬
richt . Der Pfarrer ließ eine ^ enge Personen vorrufen , welche
alle bezeugten , daß dessen Predigten sehr gehaltvoll waren , weß-
halb die Kirche stets znm Erdrücken voll gewesen sei , worauf die
Richter die Affekuranzgesellschaft zur Bezahlung von 2000 Dollar
(5000 fl.) an den Pfarrer als Schadenersatz für dessen in Rauch
anfgegangene Predigtmanuskripte , verurthcilte.

— Die japanesischen Ehemänner sind in vieler Beziehung
weit schlimmer daran , als die europäischen . Wenn nämlich eine
verheirathete Frau Schulden macht , ohne sie wieder zu bezahlen,
so wird der Mann , welcher sie, auch wenn er vorher nichts davon
wußte , nicht deckt, sammt der Fra » als Sklave dem Gläubiger
übergeben , und muß demselben so lange gehorchen , bis er be¬
zahlt hat.

— (Einfaches Mittel , kräftige Gurkenpflanzen
für ' s freie Land zu ziehen .j Es ist bekannt , daß Gurken¬
pflänzchen , wenn sic ans dem Mistbeete ins freie Land versetzt wer¬
den , oft lauge trauern und eingehen , und doch kann man in kal¬
ten Lagen außerdem keine Gurken ziehen . Eine recht einfache
Manier , die ich schon seit Jahren anwcnde , ist folgende : Man
sage der Hausfrau oder Köchin , sie möge , wenn sie Eier aufschlägt,
dieselben an der spitzigen Seite öffnen und auslaufen lassen . In
diese Eierschalen fülle ich dann gute gesiebte Erde , nachdem ich
vorher ein Löchlein unten durchgestoßen habe , und in jede so vor¬
gerichtete Schale lege ich einen Gurkenkern und setze erstere ent¬
weder in ein Kästchen mit Erde oder in 's Mistbeet . Die Verpflan¬
zung kann dann geschehen , wenn die aus den Eierschalen hervor-
sprossendcu Pflanzen schon 6 bis 8 Blätter haben . Es wird die
Pflanze nach recht gutem Angießen sammt der Eierschale ausgeho-
hoben , in der hohlen Hand der letzter » ein Druck gegeben und
sammt und sonders aus ' s Beet verpflanzt . Die Kraft der Wur¬
zeln treibt die zerbrochene Schaale auseinander.

— Weise Vorsicht . In einer Dorfschenke in der Nähe von Zeitzsteht über der Stubenthiire : „ Bei vorkommenden Zwistigkeiten und Schlä¬
gereien werden die verehrten Gäste ersucht , Tische und Stühle nicht zu zer¬
brechen . Hinter dem Ofen liegen Knüppel !"

Auflösung des Räthsels in Nro . 36:
Pomade.

Druck und Perlug der S . W . Zaiser 'schen Buchhandlung . Redaltia »: H ö lzle.
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